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Planung und Bau der Kuppel für die Stockholm Globe Arena

Design and Erection of the Stockholm Globe Arena Dome

Projet et execution de la coupole du Stockholm Globe Arena

Herbert KLIMKE
Dr.-Ing.
MERO-Raumstruktur GmbH & Co.
Würzburg, Bundesrep. Deutschland

1 PROBLEMSTELLUNG

Aus einem Wettbewerb für die Gestaltung des Sport- und Kulturzentrums
Johanneshov / Stockholm ging das Architekturkontor BERG mit

einem Entwurf als Sieger hervor, der eine kugelförmige Sporthalle
mit 110 m Durchmesser als Zentralbau vorsah.

Die Suche nach einer wirtschaftlichen Problemlösung für die
Tragstruktur und den Raumabschluß durch das HOVET-Baukonsortium führte
zum Einsatz eines Raumfachwerkes mit einer Sandwich-Außenschale,
deren Elementierung und Abdichtung den Entwurf des Raumfachwerkes
maßgeblich beeinflußte.

2. SUBSTRUKTUR

Die Tribünenkonstruktion wurde so gestaltet, daß sie den unterhalb
des Äquators liegenden Kugelteil durch 48 gebogene Meridianträger
in geschweißter Stahlbauweise bildet. Auf diese ist das Raumfachwerk

der hemisphärischen Kuppel am Äquator elastisch aufgelagert.

3. HAUPTSTRUKTUR

3.1 Geometrie

Durch Unterteilung der Kugeloberfläche in Meridian- und Breitenkreise

ergab sich das Grundraster eines zwei lagigen Raumfachwet—
kes. Die Abmessungen wurden durch die maximalen Herstellungsbreiten

der Sandwichpaneele der Außenschale bestimmt. Es ergaben sich
bei einer 96er Teilung des Äquatorkreises und einer 19er Teilung
der Meridianquadranten maximale Rastermaße von 3.61 x 4.43 m für
das Raumfachwerk mit einer Systemhöhe von 2.20 m. Durch zusätzlich
in Breitenkreisen angeordnete Sekundärstäbe wurden die Raster
halbiert, so daß sich die maximalen Paneelabmessungen zu 2.215 x
3.61 m ergaben.
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3.2 Statik und Konstruktion

Die direkte Lagerung der Sandwichpaneele auf dem Obergurt des RFW

war eine Grundvoraussetzung für eine wirtschaftliche Fugenabdichtung.
Die somit vorhandene direkte Biegebelastung wurde der

Axialbelastung aus dem Raumfachwerk überlagert. Dieses Rechenmodell
basiert auf dem Traglastgedanken und erfordert einen - wenn auch
begrenzt - biegesteifen Anschluß. Die Grenztragfähigkeit wurde für
jeden Anschlußtyp nachgewiesen und durch Versuche an der TH Stockholm

geprüft.

3.3 Montage

Die Mon
Schiieße
beschrän
Teil der
Diese ze
Ei nsatz
benansch
feste E

Fugen er

tagez
n der
kt. E

Mont
i 11 i c
des
luß e
i nrüs
1 aubt

ei t wa
Kuppel

s mußte
age un
hen und
gewählt
rmögli c
tung. D

ei ne M

durch
im Deze

davon au
ter winte

sachlich
en MERO-Sy
ht eine sc
as speziel
ontage auc

den be
mber 19
sgegang
rli chen
en Rand
stems e
hnelle
1 entwi
h unter

steh
87 v
en

Be
bedi
rfül
Mont
ekel
ext

enden T
orsah a
werden,
dingung
ngungen
lt werd
age im
te Abd
remen

errrn n
uf ei

daß
en er

konn
en: D

freie
ichtu
Wette

pl an,
n hal
zumi n
fol ge
ten d

er Ei
n Vor
ngsys
rbedi

der das
bes Jahr
dest ein
n mußte,
urch den
nschrau-
bau ohne
tem der
ngungen.

w •-:•*- •¦ -s.-
•' ¦

:'S-. '-SjtVs-. "

pftb
-^AAz-

» i r e yp{i» * * « s-l

W^r^^
!'BranCSH it,>r* BS

¦vLEZTJ^t

wi,« r*r».-!!-r.-jE1 •^Kli.l

4. ZUSAMMENFASSUNG

Die gestellte anspruchsvolle Aufgabe konnte durch Weiterentwicklung
bewährter Technologien gelöst werden. Die Kenndaten dieser

z.Z. größten hemisphärischen Kuppelkonstruktion, insbesondere das
geringe Eigengewicht der Tragstruktur von 30 kg/m2 und die geringen

Verformungen von max. 60 mm lassen erkennen, daß auch erheblich
größere Kuppeln wirtschaftlich in Raumfachwerkbauweise gebaut

werden können.
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